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Chamberlains Mitte lmeerreiſe 


London, 24. Sept. In hieſigen offiziellen Kreiſen iſt über 
eine bevorſtehende Unterredung zwiſchen dem britiſchen Au⸗ 
benminifter und Muſſolini nichts bekannt. Man betont, daß 
tine erneute Unterredung von dem britiſchen Außenminiſter 
noch nicht in Ausſicht genommen ſei da es 


machen könne. 


* 


Rawiſche Schritt in Sofia wegen der Attentate auf das Hotel 
in Glewgjeli und auf den Schnellzug Gjewgjeli—Uestüb, nicht 
mit jener Schärfe geſchehen würde, die die Ausführungen der 
Belgrader Preſſe vermuten Neben Das Organ des Außen⸗ 
miniſters Marinkowitſch, die „Prawda“, betont, der Schritt 
bedeute keine Demarche und werde auch keine weiteren Folgen 
baben. Die Haltung der ſüdflawiſchen Regierung iſt wohl auf 
den Umſtand zurückzuführen, daß es ſeither nicht gelungen iſt, 
die angebliche Komitatſchibande abzufangen und den Beweis 
zu erbringen, daß erſtens eine Bande die Attentate begangen 


Der empfindliche Muſſolini 


Muſſolinis erwähnt wurde. 
en geonſul in Seralewoe beim Geoßſchupan, der den Zirnis Deutſchland und England welche ich zum Vergleich beranzle⸗ 


Belgrad, 24. Sept. Es iſt bekannt, daß Muſſolini äußerſt 
empfindlich gegen Karikaturen und Preſſekritiken iſt und dieſe 
sofort zum Gegenſtand diplomatiſcher Aktionen macht. Bel⸗ 
Grad mußte das öfters erfahren. 
Dieſem Thema bietet ein Vorkommnis in Serajewo, das, Po⸗ 
Atika“ ſchildert. Im Serajewoer Provinzzirkus trat ſeinerzeit 
ein Clown auf, der Spottlieder ſang, worin auch der Name 


‘ Die porfugiefiihe Anleihe 


Madrid, 24. Sept. Der portugieſiſche Finanzminiſter gab 
Erklärungen über die Anleiheverhandlungen ab, die das 
ſchwierigſte Problem der portugieſiſchen Politik bilden. Nach⸗ 
dem ſchon einmal die Verhandlungen abgebrochen wurden, 
weil die betrefſende engliſche Finanzgruppe die Uebertragung 
des Tabakmonopols forderte habe eine zweite Gruppe der⸗ 
artig unverſchämte Forderungen einer Finanzkontrolle geſtellt, 
daß keine Regierung fie hätte annehmen können. Daraufhin 
gabe man ausländiſche, lies: engliſche, Sachverſtändige zur 
Prüfung der portugieſiſchen Finanzgebarung eingeladen Dieſe 
kien erſtaunt über den ſoliden Zustand der portugieſiſchen Fi⸗ 


Zum Beſuche des Präſidenten von 
Liberia in Berlin 
Berlin, 24. Sept Der Reichskanzler gab zu Ehren des 
Präſidenten von Liberia (Negerrepublit) ein Eſſen, an dem 
das Geſolge des Präſidenten ſowie mehrere Reichsminiſter 
teilnahmen. a 


Ein Dentmal der Legionäre 


Paris, 24. Sept In der Schlußſitzung des Kongreſſes 
ber amerikaniſchen Legionäre wurde als Nachfolger des Kom⸗ 
mandeurs Savage Mr Edward E. Spafford gewählt Spaf⸗ 


Statiſtiſches aus Polen 


Es dürſte nicht ganz unintereſſant ſein, etwas Statiſtiſches 
von unſerem Vaterlande zu erfahren. Wir wiſſen wohl daß 
wir ein großes, ſtarkes und reiches Land ſind — daß wir fait 
alles im eigenen Lande haben und darüber noch ein gut Teil 
pinaus exportieren, wie Getreide. Kohlen, Holz und vieles an⸗ 
dere. Wie ſieht es aber genau aus, und das wollen wir un⸗ 
eren Leſern an Hand von Statiſtiken bringen. 

Polen iſt heute 388 279 Quadratkilometer groß und ſteht 
in bezug auf den Flächeninhalt unter den europäiſchen Staa⸗ 
Ken an 6. Stelle. Früher einmal, vor der 1. Teilung, war 
Polen 732 000 Quadrakilometer groß, alſo faſt 2 mal fo groß. 
Die Bevöllerungszahl betrug nach der Volkszählung im Sep⸗ 
imieber 1921 27184836 Einwohner. Wenn man nun den na⸗ 
türlichen Zuwachs berückſichtigt, dürften wir heute ungefähr 
29 300 000 Köpfe ſtark fein. Die Bevölkerungsdichte beträgt 
70,3 Einwohner auf 1 Quadratkilometer. Wenn wir das noch 


in Nationalitäten einteilen, enhalten wir folgendes Bild: 


/ 


ü im Augenblick fahrt des britiſchen Außenminiſters die übrigens in weſtlicher 
nichts gebe, was eine Unterredung mit Muſſolini notwendig Richtung, alſo längs der ſpaniſchen Küſte unternommen wird, 
Alle engliſch⸗italieniſchen Fragen ſeien bereits ſei lediglich als Erholungsfahrt des Außenminiſters gedacht. 


Der ſüdſlawiſche Schritt in Sofia 


Belgrad 24, Sept. Es war vorauszuſehen, daß der füd- hat und zweitens daß es ſich um Attentäter handelt, die 


Einen weiteren Beitrag zu] den Clown aus Serajewo aus 


(Graudenz), Dienstag, den 27. September 1927. 


u 


eo) 


jeit langem gellärt. Außerdem ſei Chamberlain auf eine 

ſoſche Unterredung nicht vorbereitet, da er keine diplomatiſchen 

Sachverſtändigen des Auswärtigen Amtes, nicht einmal jei- „. Ich freue mich alle Tage und kann 
garnicht die Zeit erwarten, bis der Poſt⸗ 
bote kommt.“ i 


nen Privatſekretär mit ſich genommen habe. Die Mittelmeer⸗ 


ZN 


laut uns vorliegenden Originalbrieſen, wie unent⸗ 
behrlich die 


von bulgariſchem Territorium gekommen find. Zeitungsnach⸗ = 
richten zufolge geht die Verfolgung der Komitatſchibande unter „Weichſel u Poſt“ 
dem Aufgebot von vierhundert Gendarmen und fünfundzwan⸗ 

zig ſerbiſchen Komitatſchis vor ſich Aus Drama, das bereits 7 ihnen iſt, und wie gerne ſie geleſen wird. 

auf ſerbiſchem Gebiet liegt, kommt eine Meldung, die vielleicht (4 
das Dunkel etwas lichtet. In der Nähe diefer Ortſchaſt iſt . Beſtellungen werden jederzeit entgegengenommen. 
es zwiſchen einer Komitatſchibande und griechiſchem Militär 
zu einem Kampf mit Bomben gekommen, in deſſen Verlauf 
zwei Komitatſchi getötet und ein griechiſcher Soldat verwun⸗ 
det wurden. 


0 So und auch ähnlich bezeugen geſchätzte Leſer 
. 


TSS 


2 


Seer 


Sofort intervenierte der itafiemi- duſtrie, Handel 7,3 Proz und andere Berufe mit 14 Proz In 


„ u entleſſen Die Polizei wies dann hen will, fällt auf Induſtrie 40 1 Pros. und Handel 13 Proz., 
veranlaßte, den Clown z Een er Kar 5 3 5 58,1 Proz. auf Induſtrie und 14 Proz auf 

pn 18 1 in Seraje v Verwunde⸗ A Brand. 1 
„ werde in Serajewo voll Es ſei auch eine kleine Ueberſicht über das ſog. National: 

chen. vermögen unſere Volkes gegeben, und zwar nach einer Auf⸗ 

ſtellung aus dem Jahre 1923 (zuſammengeſtellt zur ſegens 
reichen Zeit von Herrn Wladylanv Grabsti). Es dürfte unge⸗ 
ſähr jo ausfehen: 

Die ganze Fläche, in ha eingeteilt, ergibt 37 661 300 ha, 
a : davon find 18 307 800 da, alſo 48,6 Proz Land unterm Pflug, 
Der König von Spanien unterzeichnete ein Dekret, das die dann kommen 9 062 100 ha (— 4,1 Proz.) Wald, 3 888 000 
Zahl der Abgeordneten zur Nationalverſammlung auf 400 ba Wieſen (— 16,2 Proz.) 2 528 600 ha Weiden (= 6,7 Pros 
erhöht. Die Konſervativen der Provinz Zaragoza haben ſich und dann anderes. wie Brachland (Seen, Sümpfe uſw., mit 
von Sanchez Guerra losgeſagt und wollen in die „Union pa- 3 924800 ba (= 104 Proz). Nach diefer Aufſtellung ſei dies 
triotica“ eintreten. Der republikaniſche Chefredatteur der Zei⸗ mit Zahlen erläutert und anderen europätſchen Staaten ge 
tung „Liberal“ lehnt die ihm angetragene Berufung in die genübergeſtellt. 


nanzen, fo daß jetzt der Abſchluß der Anleihe nahegerlüickt ſei. 
* 


Nationalverſammlung ab, weil die Ernennung durch en In Gold- Zloty: 

ihm kein Mandat der ſpaniſchen Demokratie übertragen könne, 7 14 

er aber ohne ein ſolches Mandat ſich nicht zur Mitarbeit an 9 Faber eee Ee 18,0 

der Regierung bevollmächtigt fühle. a Kongrefpolen 8 26 
b Oſtgrenzgebiete 527 


3) früher preußiſches Teilgebiet 2,5 Milliarden 


ord war im Kr Kommandant eines Geſchwaders von 3 —— 
e Sr im Mittelmeere auf deutſche Unterſee⸗ in Summa 88,41 Milliarden 
boote Jagd machte. Die amerikaniſche Legion hat beſchloſſen, Aufgerechnet ergibt ſich pro Kopf 3250 Zl. (Goldzloty). 
in Paris ein Denkmal zu errichten, das 300 000 Dollars koſten Im Vergleich kommt Amerika mit 10 694 Goldzl., England mit 
wird. Das Geld ſoll in Amerika zuſammengebracht werden 8 020 Goldzl., Frankreich mit 7642 Goldzl. und Deutſchland 


. R R mit 6154 Goldzl. 
Revolutionäre Bewegung in Spanien Jetzt eine kurze Statiſtik von lebendem Inventar: Auf 


Madrid. 24. Sept. Allen Nachrichten zufolge, die aus 1000 Einwohner kommen in Polen: Pferde 1%, Kühe 310, 
Spanien in der letzten Zeit eingetroffen find, ift mit dem Los⸗ Schweine 203, Schafe 85. Dazu im Vergleich in: 
ſcklagen einer revolutionären Verſchwörung in der nächſten 


\ Dänemark Deutſchland England 
Zeit zu rechnen. Pferde 183 61 38 
Kühe 792 281 157 

Schweine 437 265 77 

BEE EEE UTETTIETE TEEN REN Schafe 159 98 512 


z g 5 ve Nun zum Schluß ſei noch einiges über das Verhältnis des 
ane mb C aber 2840020 Suden. Site geht i in. | 690118 ene mene, nenn unfere deb ieh e au 
i die Stattfit über Betenntuiße au mie wit nachber gleich eine war hohe Vsſubr von Rohmaterial, das Vollswirt 
ſehen werden. Ferner Weißruſſen 1050 046, Deutſche zwar ' 8 
1058 824. Und der Reſt mit 18320000 Polen. Nach Be- ſchaftlich gefpraden, ſchwer un ne en en bi ner 
tenntniſſen ſieht die Statistik ſolgender Art aus: FFF 


einheimiſche Induſtrie ädlich iſt. 
Römiſche Katholiken 17 368 352 ee 081 ee De nicht unſern Ar⸗ 
Griechiſche Katholiten 3 032 63% beitern zugute (ein wichtiger Faktor in der Arbeitälojenftage) 
Suden 2 849 020 und dann das damit Verbundene: die Preisfrage Und bei 
Drtpoboge 2 846 508 uns fehlt es doch wirklich nicht an geeigneten Werkſtätten zur 
Evangeliſche 1014577 Bearbeitung! Denke jeder zum Veiſpiel an den Weg. den ein 


Es fällt nun auf, wie ich ſchon vorher bemerkte, daß ca. 
700 000 Juden ihre Nationalität mit Polniſch angegeben 
haben. 

Unſer Staat iſt ein ausgeſprochener Agrarſtaat, und ſo be⸗ 


Stück gefälltes Nutzholz macht, um als fertiges Mödel die 
Tischlerei zu verlaſſen. Dafür, und bier liegt der Krebsſcha⸗ 
den, führen wir zuviel teure, im Gewichte leichte und ſchon 
ſertige Produkte ein In Hand von Zahlen können wir uns 
ſchäſtigt ſich auch 64.3 Proz. der Bevölkerung mit Ackerbau und das jo vorſtellen: Ausgeführte Waren 15 800 899 Tonnen, 
Viehzucht, im Gegenſatz z. B. zu Deutſchland, wo der Prozent- einegführte Waren 2 413 508 Tonnen In Geld fieht die Sache 
ſatz 35,4 Proz. beträgt, und gar England, das nur 8 Proz. auf⸗ aber ganz anders aus, wir finden da, daß die Ausfudr um 
weiſt. Der Reſt det Bevölterung kommt mit 149 Proz. In- 1265 862 000 AT. bringt, während wie für die eingefſührtenpre⸗ 


dukte 1 560 862 000 31. auf den Geldmarkt werſen müſſen gelegt. Die Berufung stützt sich auf den schon in der, Noludzfl, Frau Rruszong, Frau Dr. Maj, Nowat, Pohl, 
Wir ſehen alſo, daß die Emfuhr in einem ſehr ungeſunden ersten Instanz erhobenen Eitrwand, dass die Gewinne- Noſanowski, Frau Ruchniewicz, Präſes Juz. 
Verdärtnis zur Ausfuhr ſteht. Im Keoſchluß, möge noch und Nummerröllchen und die Nadelprotokolie keine Gf. Sowinski, Statkiewiez, Zajacztowati und Jwolinstl 
eine Zuſammenſtellung des Statiſtiſchen Amtes folgen, aus ſentlichen Urkunden Sm > g — Fur wefere fi male batte * A 


der hervorgeht, wofür wir unſer Geld ausgeben. Von jeden Som 5 
> 0 f dag beſondere Bedeutung, fand doch die Einweihung des 
100 Zl. kommt 53 Proz. auf Lebensmittel, 17 Proz Weller Ein Gastwirt erschliesst wel Gäste, neuen Lokals (um früheren Hotel „Graudenzer Hof“) ſtatt 


dung, 8 Proz. Brenn materialien, 7 Proz Wahnung und 15 Im Verlauf eines Streites über Ge grit in e. Dieſes Gebäude it N 

x Zeche bäu zu dem Zwecke einer gründlichen Umge⸗ 

ei an wee ande: Tb * ber am Grünen Deich in Hamburg gelegenen Schenke ſtaltung unterzogen worden. Die bisherigen Geſchäfts räume 
der rabiate Wirt zum Revolver. Hierbei wurden zwei u der Ogtodowa (Gartenſtr) waren nur für emen Wirkungs⸗ 


243 8 unschuldige Gäste von dem blindwütend losknallenden kreis von etwa 3000 Mitgliedern berechnet die Kdaſſe zähl 
Politiſche Nachrichten Täter erschossen. Der Täter selbst wurde verhaftet, aber 3 3# nicht weniger als 23.000 Verſicherte. Desbalb was 
Nach den weiteren Ermittlungen der Polizei hat der 


ren größere und zweckentſprechendere Amtsräume vonnöten, 


Die at a E 2 + und diefe hat nun das ſozial jo ſehr bedeutſame Inſtitut am 
> n — | Wirt des Lokales seine beiden Gäste in der Notwehr neuen Wirtungsort 25 ee. 
Wegen der fortgesetzten Angriffe, die gegen den Abe} niedergeschossen. Der Wirt hatte in Gemeinsamkeit Um 10 Uhr verfammelten ſich Vertreter der Nerztefcheily 


geordneten Korfanty erfolgen, der angeblich im Dienste der anderen eine Geburtstagsfeier veranstaltet, nach de- per Selbſtverwaltungsbehörden, der Organisationen, des 
der deutschen Industrie in Oberschlesien stehen soll, hat ren Abschluss man sich über die Höhe der Zeche niclit Preſſe, des Kaſſenperſonals ſowie eingeladene Gäſte Nach der 
dıesr an dem Sejmmarschalt Rataj ein Schreiben gerich- einig werden konnte. Einer der Gäste direkte das Licht feierlichen Einweihungszeremonie, die Herr Prälat Dembes 
tet, worin er bittet, dass sich das Marschallsgericht des aus umd griff den Wirt im Dunkeln am Dieser zog einen vollzog, ſprachen noch die Herren Direktor Barausti von der) 
Landtags mit den gegen ihn erhobenen Anklagen be- Revolver und schoss blindlings auf seine Bedränger. | 5 in Poznan. Vizepräſideut Krobsti und 


er“ — . 5 

ö Levine in Wien gelandet. Sodann erfolgte eine Beſichligung der neuen Näumlich⸗ 

Kine Falschmweidung. Levine ist Freitag 6 Uhr Abends auf dem Flugplatz beiten, deren Ausſehen und Einrichtung allgemeine Bewunde⸗ 

km Zusammenhang mit dem bevorstehenden Eintref, Aspern gelandet. — — ne gg ng . 

fen des neuen russischem Gesandten in Warschau, Bogo- 5 a der d e ſchaſft worden und finden, 

. FF Blutiger Streit zwischen zwei Vizekonsuln, ict in Aubulatorium zum Woble peu erkrankten Kaffenmibe 
In Gurrucha gab nach einem Streit der englische Vize- 


melden: Der deutsche Vertreter in Moskau habe von glieder Verwendung. 
Berin den Auftrag orkalten, die Son ges zu verankissen,[H0nsul einen Revolverschuss auf den grischischen Me. den „C 
von den Polen das feierliche Versprechen zu verlangen, konsul gab, der diesen in die Brust traf. pete NN er 
sich niemals mit Litauen zu vereinigen. Berlin befürchte Vier amerikanische Flugzeuge vermisst. 
dass etwaige Fortschritte der peinisch-russischen Ver- 
handlungen England verantassen könnten, Polen bei der 
Garantierung der polnisch-deutschen Grenze wesenili- 
che Zugeständnisse zu machen. 
Die bevorstehende Meldung des „Kunjer Poranny“ 
ist, wie das „B. T.“ ven unterrichteter Seite erfährt, in 
allen ihren Einzelheiten unrichtig. 


3 
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ſoz Partei, Dir. Czarnecki, Kurzynski, Dir Grobelny. Die 
Redner hoben die Verdienste von Vorſtand und Kaſſenrat, 

Die Völkerbundsligen tagen in Sofla. g Grudgiadg (Greudenz), 26. September 1927 Herren Dir. Nudrowskt und Krzywinsti hervor und 1 
en 9. bis 12. Oktober findet m Sofia die Tarure“ — Waſſerſtand der Weichtel am 24 Sebtanher 0 in be. Su unt den gefeit die ſie in den lebend 
des Verbandes der Völkerbindsiigen statt, an der die Kratw. — 2,24 2,17] Grudziadz + 1,24 (1,34) Jahren gemacht hat, ſehr zufrieden fein. Wünſchen wir ihr, 
Vertreter von 24 Staaten teilnehmen. Der Kongress Zuwidot . -+ 1,80 (1,85) Kurzebtück + 1.61 (1,72) daß ſie auch fernerhin in ihrem für die Allgemeinheit jo ſe⸗ 
wird hauptsächlich die Frage der Minderheiten behan- Warszawa. + 176 1,60 Nontau + 088 097) gensreichen Wirten gleich gute Reſultate erziele — 

dein. Die „Deutsche La für Völkertund’“ vertritt Zoek . + 105 oA) | Biel . + 0,88 0,99) 


5 Die Remontage der mediziniſchen Apparate und die Li 
Berustorff, der voraussichtlich auch den Vorsitz füh- Tru. . 0,98 1,05] Tez ew . + 0,64 (0,75) inſtallatton it, wie hier bemerkt ſei, von der hieſtgen 


ren wird. Minsterpräsident Ljapaschew wird dem Kon- jordun.. . 3,17 (1,23) | Anlage + 30 (2.44 | Areefi ausgeftrort worden N 
Stress eröffnen, Aussenminister Burow auf dem Bankett Chelmns 0,98 09) | Schiewenhorſt- P 2,54 70) — Ein Nevolverheld. In der Nacht von Sonnabend 


S „ kurz nach Mitternacht, verließ eine größere Geselle 
regel 3 Leuten die „Bagatela“, wo fie fi mit Ak) 


ve 2 ; (Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
| kohol für den Heimweg geſtärkt hatten. Einer dieſer ie ar 
dig 
aufd 


Weiteres über die spanische Nationalversammlung. and vom Tage vorher an). 


Eine neue Note Primo de Riveras besagt, dass die e- much : 
Eiste der Delegierten zur Natiomalwersammugd noch. Vom 21.30. September Apteta pod Labedziem (Sctva einem Browning abfeuerte, aber nicht etwa nur in 
nicht ganz fertig sei Wörtlich heisst es weiter: „Die en-Apothete), Rynet (Markt) 20. Luft, jondern auf die Straße, ſodaß die ge = 4 
— Teatr Miejsfi (Smptihenter), Heute, : Keine praſſelten Daß niemand verletzt wurde, iſt 

— — — — a es waren noch verſchiedene andere Gülle, 


Leute machte feinem Uebermut Luft, indem er 5 Schüſſe 


. — Kino Orzel. 1) „Leib und Seele verkauft“, erotiſches Unheil verhütet. 

diktatorisch. Wenn alte: Schädlinge: der Nation: neuer- Lebensbrama in 10 Akten, mit Eva Stower in Gisbert Gill. chutmanwes wurde mens 1. — 
dings schädigen wollten, so: sei das das: schwerste: Delkt, mann. ) „Ihre Laune“, Poſſe, mit Nikolaus Koln. Zu- — Eine groſfe Schlägerei zwiſchen 3 
das die Regierung als: Vaterlandsverrat durch Entzie- ſammen 20 Atte = „ N a 
hung der Staatsangehiörigkeit, Vermögensbeschlagnahme| — Kine Apollo, 1) „Blutende Herzen -, Bilmdrame aus im der Nacht von 5 wieder, wie meistens 
und Ueberantwortung an die Verachtung und den Ab- dem Nuſſiſchen mit Geſang. 2) „In Monte Carlo“, Poſſe in ges gr ee a die edle Weiblichteit. Die, 
Scheu Spaniens sowie des Auslandes bestrafen werde. 8 Alten, Schlägerei nahm ſehr wilſte Ausdehnung an. Auch die Zivil⸗ 
Die Neglerung sei auf der Hut. sie hoffe aber, dass sich — Die Beratungsftelle für Lungenkranke, ul. Budkiewicza perſonen, die flüchtend das Tanzlokal verlaſſen wollten, wur⸗ 
memand finde, der das Dutzend schandbeladen im Aus- (Autsſtraße) Nr. 27, ift jeden Dienstag. Donnerstag und den fiat beläſtigt. Die im größerer Anzahl herbeigerufens 
land lebender Attentäter gegen die höchsten Interessen Sonnabend von 2—3 Uhr nachmittags geöffnet. Polizei war machtlos. Exſt als die Gendarmerie auf dem 
des Vaterlandes vermehre. Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von Kampſplatz erschien, gelang es die Streitenden auseinander 


3—5 Uhr nachmittaas, ſowie Donnerstags und Sonnabends zujagen. Mehrere Schwerverletzte, die gleich ins Lazarett ge⸗ 
. von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt ng ren waren das traurige Ergebnis des 8 
111 1 — Die Veratumgsftelle ute, Budtiewiczu 27, Verhaftungen von remitenten Soldaten wurden vorgenom⸗ 
Unpolitiſche Nachrichten 3 —— eise Die e men, 2g Pit 18 die e ndert heren merge wier 
Zum Flugungfück bei Schleiz. en rn pr —— aufatmen konnten. In dem W wage u. 
Der Start des Unglücksilugzeuges ging in Berlin glatt durch Zertrimmern der Eintichtung ulm. großer Schaden 
vonstatten. Die Maschine war in der Nacht. untersucht „ —. Aus dem Bericht des Hilfskomitees für die hungernden ur ſacht worden. 

; ee — 2 Kinder, das im Dezember 1925 entſtand, geht u a, folgendes 2 der Polizeichromil, Wegen Trunkenheit und 
worden und nach Mitteilung der Monteure soll sie voll- herum — erſten Anſtoß zu der Hilfsaltion gab das Wol⸗ Aus ein ferner zwei Perſonen 
kommen in Ordmme gewesen sein. Maltzan freute sich wobſchuftsumt in Torun durch Zuweiſung von 100 Büshfen eee ee einige 33 — — 
Start noch einige Zeit in fröhlichster Weise mit dem Pi- hielten die armen Kinder von 6 Volksſchulen täglich während Fr 3 entner Zwiebeln ſtahlen Langfinger einem Bür⸗ 
loten. Maltzan hatte bermuiliche Verhandlungen in Ber- des Unterrichts warmes Früßhſtüct, beſtehend aus beidem ger Die Polizei ermittelte ſchleunigſt den Täter und nahm 
lin erledigt nud wollte sich noch einige Tage nach Gar- Kaſſee mit Mich und Zucker ſowie zwei Semmeln, zeitweiſe 7 noch 6 Zenimer ab Eim anderer-Einwohner bellagt den 
misch- Partenkirchen zur Erholung begeben, um dann auch anſtatt des Kaſfees Milch. 1925—2€ waren 673, im Schul⸗ Verluſt von 100 Zloty Bargeld, den ihm ein Spitzbube zuge 
wieder die Rückreise nach Washington anzutretem. jahr 26/27 anfänglich 461 Kinder, welche Zahl bis 659 wuchs. fügt bat f 

Direktor Merkel von der Deutschen Lufthansa er- Während der Schulſerien 1926 unterflügte: das Komitee die An polizeilichen Protokollen wurden nicht weniger als SM 
ar l = 2 ‚| Weriem-galpkofomien. in denen ctwa 100 Kinder Früßſtück er- 8 
Härte einem Interwiewer, dass das Flugzeugunglück bei breiten. Oltern 1926 und 1927 erhielten die Kinder „Geweih. gel 8 „ 
Schleiz das schwerste in der Geschichte des deutschen eg" in Geſtalt von zwei 2pfündigen Striezeln, 1 Pfund Wurſt — um Mitteilung des Aufenthalte ihres ri 
Luftverkehrs und in seinen Ursachen vollkommen rätsel- und 2 Eiern, 1927 außerdem Bubonz und Kuchen. Die Zu⸗ Sohnes Michal bittet Juſtyna Maper. Michal M. wo 
haft sei. Die Maschine sei gut und technisch ausgezeich- teilung erfolgte in feierlicher Weile. Im Schuljahre 1925/26 Kalisz zur Mutter nach Pommerellen fahren. ne —— 
net, sie sei geprüft und seit Mai im Betrieb, also noch betrug die Einnahme 9024,13, die Ausgabe 7862,06 Zl., es wolle man an Herrn Hinz, Gut Nychnowo, Kr. N 


verhältnismässig neu. Auch der Typ der Maschine sei verblieb ſomit 1162.07 31. im Schuljahre 1926/27 die Ein 
gut. Er werde seit 1922, also bereits seit fünf Jahren nahme einſchl. Zinſen von Spareinlagen 8175,37, die Aus- 


also seit fünizehn. Jahren, Flugzeugführer und habe im dziabz 4900, PeßeGe 500, Herzfeld & Viktortus 300, Marcin. frühzei b ae et. Ba 
Dienste der Deutschen. Lnfhanen bisher Wer 250 000 J K ders de letzteren Inssen in dieser Beziehung zu wün- 
2 2 . , pi ie h auecei ig „ 2 
5 * ae ee ae band ſelbſt. Kaufſeute 100 . oe A schen übrig. 
ugzeuzungtü feft der Volksſchu en 100 und „Unja“ „Gewei Brandstatistik in Pommerellen. Insgesamt 33 Brän- 
15 8 3 tes“ ſpendeten folgende Firmen: Zwolinski u Grunwald, A| Pommerellen no- 
em —— 3 Fon — 1 ſanowsti, Pardon & Kurzama, Min Srudziadftie, „R-änit“, de wurden im vergangenen re war in 9 F- 
Sportdoppei r T "tie Herten Strzuzewiez und Sarrazin; Herr Zajaczkoimät, der tiert. Die . E in 7 Fällen 
Berlin in der Nähe von Sorquitten abgestürzt. Pilot von ; ädert ä i rt len Blitzschlag, in 10 Fällen Brandstiftung, 
s - > Obermeiſter der Bäckerinnung, ſpendete täglich einige bunden 7 in 2 Fällen 
Rosen und sem Begleiter erlitten schwere Brustquet-| Semmeln und zum „Geweihten“ Meyl und Arbeit zur Der- Unvorsichtigkeit, in 2 Fällen Uebertr — nd 
schungen und Scherikelbriiche, Das schwerbeschädigte ſtellung der Striezel unentgeltlich. Zum Komitee gehören foß Schornsteindefelt, Kurzschluss in einem " 
Flugzeug wurde abmontiert. gende Herren: Dr. Edmund Berneclt Vorf; Roman Krobski, ermittelt in zwei Fällen. 5 
Berufung im Lotterie-Betrugsprozess. Hello, Vorl; Staatsanwalt Marczalit und Dr Behr. ME 1 den nsuen Vorschriften über Aufbewahrung 


N „ Andrzefewskt « W.“: Nach den neuen Vor- 
Die Rechtsvertreter der verurteilten ungetreuen Frau Baranowska, Dir. Czarlimstt Dubay, Grabowski, Dir. von Benzin, erfährt die „A. W.: \ 
Lotteriebeamten haben gegen das Urteil Berufung ein- &tobeing, Hanczeivafi, Kellas. ran fortwin-Piotromsun, schriften über Aufbewahrung von Naplıtaerzeugnissem 


eien A 
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Aten in Privatwohnnngen, die sich neben Geschäften 
beiden, höchstens zwei Liter Benzin, in Privatwohnun- 
gen neben Lagern, Nestaurationen und Gasthäusern 
‚höchstens drei Liter und neben Arbeitsräumen höch- 
tens 20 Liter Benzin aufbewahrt werden. Die neuen 
‘Vorschriften sollen nach Inkrafttreten streng durchge- 
Kihrt und und ihre Ausführung kontrolliert werden, da 
“lie bisher gültigen Vorschriften zu oft überschritten wor- 


— Von der Hotel-, Nestaurants- und Konditoreiaus- 
Stellung in Pozuafi. Die Leitung der Hotelausstellung in 
Porznafi gibt bekannt, dass der Verband der Bäckermei- 
ster Westpolens auf seiner am 8 September stattgehab- 
ten Versammlung beschlossen hat, sich an der Ausstel- 
kung geschlossen zu beteiligen. Unter anderen sollen 
gegen 150 verschiedene Sorten von Backwaren zur Aus- 
stellung, gelangen. 

— Die neuen Paketgebühren Die bereits angekün- 
digte Paketgebührenerhöhung ist im „Dziemnik Ustaw“ 
veröffentlicht. Danach kosten Pakete bis 1 Kilo 1 zit, 
von 1—5 Kilo 2 zt, von 5—10 Kilo 3 , von 10-15 Kilo 
Sa, von 15—20 Kilo 6 zl. Ferner kommt ein Zuschlag 
in Höhe von 10 Groschen ja jedem Paket, ohne Rück- 
sicht auf das Gewicht. Die Bestellungsgebühren. betra- 
gen: bei Paketen. bis 5 Kilo 30 gr., bis 10 Kilo 40 gr., bis 
5 Kilo 70 gr. und bis 20 Kilo 90 gr. 

— Ueberstunden kein Entschuldigungsgrund. Das 
Unterrichtsministerium gibt durch Verfügung vom 3. 
Juli 1927 bekannt, dass in den gewerblichen Fortbil- 
Uungsschulen durch die Schüler von ihren Arbeitgebern 
ausgestellte Entschuldigungszettel mit dem Grunde einer 
Ausführung von Uebrstunden: ermittelt werden. Das Mi- 


übersenden, welcher die Arbeitgeber für Beschäftigung 
von Lehrlingen ausser der vorgeschriebenen Arbeitszeit 
Zur Verantwortung ziehem soll. 

— Beihilfen zur Beſchäftigung der Arbeitsloſen. Nach 
einem vom Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge im Ein⸗ 
vernehmen mit den Ministern für Handel, Finanzen und für 
innere Angelegenheiten, gefaßten Beſchluß erhalten die Städte 
aus ſtagatlichem Fundus Anleihen, um öffentliche Arbeiten 
mis führen und ſomit die Arbeitsloſen beſchäftigen zu können. 
Dieſe Gelder ſollen von den Stadtgemeinden und ſoztalen Or⸗ 
garifationen, — denn auch ſolche ſollen mit Anleihen bedacht 

(werden — Hauptfüchlich zum Bau von Wobnbäuſern und Fer⸗ 


j FREIEN SHIRT: 
. Swiecie (Schwetz. 


* Vor einigen Tagen erschiem in Jana Göra ein Herr, 


Als der Abend hereimbracli bat er um Nacihtquartier, das 
um auch gewährt wurde. Am nächsten Morgen wollte 
er nach Schwetz reisen um seinen Nauf abzuschliessen. 
(Wie gross war das Erstaunen des Besitzers. als er mor- 
gens seinen Gast wecken wollte und das Bett leer vor- 
Sand. Unter Mitnahme eines Anzuges im Werte von 150 
Zloty und eines grossen Brotes hatte der Vogel sein 
Nest frühzeitig verlassen und entleam unerkanni. 


Wabrzeino (Briesen). 


. Der Mörder Kwiatkowskt hat de Tat mw unden 
eingestanden: Er will unter dem: Einfluss von Klagen Genf, 28. Sept, Geſtern vormittag begründete im Völ⸗ gemeinen Frieden haben 


der Schwestern des Ermordeten über schlechte Behand- 
Jung von seitens des ermordeten Bruders gehandelt ha- 
ben. Auch er selbst will Sehr erregt gewesen sein da- 
rüber, dass er aus der Wirtschaft. in der er sich, schon 
jwie zu Hause fühlte,. zumal er nach und nach zirka: 2000 
Zt. von seinen Ersparnissen in das Grundstück hinein- 
gesteckt habe, plötzlich fort sollte. Bereits einige Tage 
wor dem Mord soll er der älteren Schwester sein Vor- 


(haben mitgeteilt haben, dieselbe soll versucht haben ihn 


von dem Gedanken abzubringen, wenigstens; aber den 
Bruder leben zu lassen. 

In derselben Strafsache ist der 19jährige Schlos- 
serlehrling Glawe, der bei einer hiesigen Firma in der 


Bydgosacz. (Bromberg). ‚Geschlechts, 2 uneheliche Kinder weiblichen Geschlechts. 

Seit einiger Zeit schon gingen Gerüchte im der Heiraten: Hauptmann Feliks Märjan Robakiewicz 
Stadt um, nach denen in der Sparkasse Unterschlagun- aus Grudziadz mit Irena Michaiska geb. Kucheifiska aus 
gen vorgekommen seien, wodurch die Stadt über 30 000 Borkowice, Kr. Przysucha. Organist Stanistaw Smo- 
Ztoty verloren haben soll. Leider beruliten diese Grün-|ezyfiski aus Grudziadz mit Zola Trzeifiska aus Gru- 
de auf Wahrheit. In der Kasse befand sich ein 1%ährj-| dzigdz. Arbeiter Jan Smagalski aus Grudziadz mit Mal- 
ger Lehrling namens Ludwik Grzelachowsski, der ein Mo- gorzata Twafiska aus Grudziadz. Kanzlist Framciszek 


natsgehalt von 40 Zioty erhielt. Der junge Mann genoss 
so grosses Vertrauen, dass man ihn der Kasenabteilung 
zuteilte, wo er sogar in Vertretung des Kassierers Aus- 
zahlungen vornahm! Nun schrieb er auf erdachte Na- 
men Sparkassenbücher aus, mit denen seine Freunde dann 
in die Kasse kamen und von Grzelachowski hübsche 
Summen erhielten. Helfer Girzelachowskis war der 
19jährige Handlungsgehilfe Stefan Chudy. Mit diesen 
Summen reiste der „stellvertretende Kassierer“ nach 
Danzig und Zoppot, wo: er und sein Freund das er- 
schwiändelte Geld verbrachten. Seit April d. J. wurde 
die beiden genannten jungen Leute sind verhaftet wor- 
den. 
Poznan (Posen). 


*Das Bezirksgericht: verurteilte dieser Tage eine 
gewisse Nogajewska wegen Beihilfe beim Mädchen- 
handel zu 14 Monaten: Gefängnis. Auch wurde auf Zu 
lässigkeit der Polizeiaufsicitt erkannt. Die Mitange- 
klagte Nornelia Tomaszek wurde freigesprochen. 
in Posen angeworbenen Opfer wurden mit Hilfe der 
Nogajewska nach Warschau und Bialystol und vom do 
aus direkt nach Argentinien verschleppt. 


Zakopane. 


* Hier stfirzte dieser Tage in einem Lokal während. 


des Tanztees die Decke ein. Zum Glück wurde jedoch 


Standes amtliche Nachrichten 


vom 19. bis 24 September 1927. 


er i Buczkowski, T. Arbeiter Jul- 
jan Jasifiski, S. Staatsbeamter Tadeusz Michal Sempifi- 
ki, S Eisenbahner Aloizy Mitek, T. Arbeiter Franei- 


Schuhmacher Franciszek Sieger, T. 


Mals Albrahamsohm, T. Kutscher a 
Trepkowski, S. Arbeiter Jan Radzikowski, TI. Büro- 
angestellter Konstanty Zakırzewski, T. Arbeiter Wia- 
dyslaw Szule, S. 

schlechts tot geboren. 1: uneheliches Kind männlichen 


S. Franciszek 
Ster Stefan: Omas, T, Arbeiter Aleksander Stoppel, S. 


7 


kerbundplenum Miniſter Sokal die polniſche Friedens reſolutlon 
im einer Rede, in der er auf die Notwendigkeit gemeinſamer 
internationaler Arbeit zwecks Konſolidierung des Friedens ſo⸗ 
wie der Sicherheit der Nationen hinwies. Die polnische Re 
gierung führe eine entſchiedene Friedenspolitit Leider ſei es 
nicht gelungen, alle im Friedensintereſſe notwendigen Purite 
durchzuführen, aber trotzdem werde der polniſche Antrag, wenn 


Berlim 25 Sept. Die geſamte Preſſe von der Außerſten 
Rechten: bis zur radikalſten Linken gibt den Text eines von 
Dr Streſemann dem Korreſpondenten des „Matin“, Sauer⸗ 
wein, erteilten Interviews. Die Rechtspreſſe hebt hervor, 


0 


Sawala aus Grudziadz mit Klara Tekla Figurska aus 
Grudziadz. Arbeiter Ludwik Weiner aus Grudziadz mit 
Pelagia Chylinska aus Grudziadz. Unternehmer lan 
Macierzyhiski aus Gnudziadz mit Jdwiga Pielecka aus 
Grudziadz. Maler Jözef Lewandowski aus Grudziada 
mit Antonia Jurkiewiez aus Grudziadz. 

Sterbefälle: Eugenjusz Martyfiski, 9 M. Arma Wer- 
ner, geb. Borow ska, 59 J. Mirostawa Zoffa Napacz, 1 J. 
Stefania Wilangowska, 6 T. Aloizy Grzegorz Kuffel, 1 J. 
4 M. Kaufmann Emil Wendler, 51 J. Stellmacher Szeze- 
Dam Witkowski, 64 J. Stanislaw Herzke 2 M. Krysty- 
na Waczkowska, 6 W. Witwe Mariarma Falkowska, 
gelb. Dziegeiewska, 67 J. Marta Sopel geb. Lignowska, 
29 J. Stefan Edmund Brözda, 2 J., 8 M. Jazef Tren- 
kowsski, 30 Min. Wiadystaw Szule 5 St. Antonina Us- 
sakowska' geb. Piotrowa 43 J. i 


Handelsteil. 
Grudziadz, 24. September 1997. 
Bainten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8.91 ¾ 


Tendenz: behauptet. 
Deviſen — Warszawa. 
Belgien —.—, Holland 358,65, London — —, New⸗ 


york —,.— Paris 3510, Prag 26,51, 
Wien 126,10, alter 48,814, 
ö Baluten — Danzig. 
l Für 100 Zloty loto Danzig 57,59 —57,7 3, Ueberwel⸗ 
ſung Warszawa 57/57 —57, 71, für 100 Gulden vriva 
173,25—173,40. 

Notierungen der Getreidebörſe in Poznan 

vom 23. September 927. 
Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich ür 100 Kilo be 
ſofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty 


Schweiz 172.47, 


Weizen (neuer) 46,50 —47,50 
Roggen (neuer) 38,50 — 39,50 
Weizenmehl (65⸗proc) 72,50 —74,50 
Roggenmehl 7O⸗proc.) 75.00— 58,50 
Roggenmehl (65⸗proc.) 58,50—60,00 
Berfte — 
Wintergerſte —.— 
Hafer (neuer) 31,75— 33,25 

eizenkleie 23,00 — 24,00 
Noggenkleie 23,00 —24 00 
Blaue Lupinen —— 
Gelbe Lupinen _ — 
Rübſen 56,00—61,00 


1 ehieliches Kind weiblichen Ge- Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann im Grupziads. 


Fernſprecher 50 und 51. 


— Letzte Telegramme 
Die polniſche Friedensreſolution im Plenum beſchloſſen 


er angenommen werde ein gewaltige Bedeutung für den all 


Nach Verleſung des Antrags folgte namentliche Abſtim⸗ 
mung mit „Ja“ oder „Nein“. Niemand filmmte mit „Nein“. 
Bei der Verkündigung, daß die Reſolution einſtimmig ange 
nammen worden jet, erhob ſich ein wahrer Beifallsſturm der 
einige Mlauten dauerte Die Delegierten erhoben ſich Zahl⸗ 
reiche Delegierte beglückwünſchten den polniſchen Vertreter Mi 
niſter Sokal 


Strefemann ſolidariſch mit Hindenburg 


dieſet in feiner Tannenbergrede betreffs der Nichtſchuld 
Deutſchlands am Weltkriege vertreten habe, vollkommen teile. 
Damit jet allen Behauptungen, als ob Streſemann von der 
ade keine Kenntnis gehabt haben ja ſie bedauere, der Boden 


Lehre steht, wegen Blutschamde verhaftet worden; die daß Streſemann vollkommen die Anſicht Hindenburgs, die entzogen. 


er mit der älteren 24jährigen Schwester begangen haben 
Soll. 
werstag in Lobdowo, dem Heimatorte der 
Ehefrau statt. Die Beteiligung war ausserordentlich 
N 
Torum (Thorn). 
Mt Hochruck soll’ jetzt an den Bem eines neuen 
Woiweodschaftsgebäudes tierangetretei werden. Der 
Werband der Kaufleute und Industrieller hat zu diesem 


(ZI habe. Evil. wollen diese Verbände. der Stadt. weitere 


— Die Beerdigung der Mordopfer. fand am Dom- 


Wilno, 24 Sept. Nach Meldungen von der Grenze er⸗ 
eignete ſich ein neuer Fall von Verſchleppung eines polniſchen 
Offiziers durch eine ſotwjetiſtiſche Grenzwache. Hier handelt 


Wieder ein polniſcher Offizier nach Bolſchewien verichleppf 


e Lee eee eee eee 
der polniſchen Grenzſchutzvache In dieſer Augelegen 
der Staroſt des Kreiſes Stolbee, Henszel, intervenieren. 


Die Leiche Kardinal Ledochowskis 
in Katowice 


Polniſcher militäriſcher Berireier 
bei Sowjetmanövern 


batte. Morgen früh findet eine Meſſe ſiatt, worauf die Ueber- Nach Schluß der Manöver fand eine grohe Rebe, abends ein 


führung des Sarges zum Bahnhof erfolgt. Die Leiche wird 


Kredite gewähren. Der Bau soll 2 Millionen Zt. kosten, dunächſt nach Oftrowe und von dort nach Pozwan gebracht 


Zu stehen kommt er in der Mellienstrasse in der Nähe 


1 im Gesicht beigebracht. Der Besitzer des Bande, die auf Munitionslager und Sowjeginititute Waub⸗ Volt in Berührung. 


des Konnte ermittelt 
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anfälle verübt hat, beſtätigt worden ſei 


Korte des herzen. 


Erzählung von Walther Schmidt Häßler. 

21. Fortſetzung. Nachdrug verboten. 
Das iſt gut.“ ſagte Leonhardi mit ruhigem Geſicht, ſehr 
gi: sogar; denn nichts iſt für den Arzt schrecklicher, als Hoff⸗ 
nungen enttäuſchen zu müſſen. Ich habe genau unterſucht. 
Inädigſte Baronin. und glaube meiner Sache ſicher zu ſein. 
Vor allem geſtatten Sie mir eine Frage an Sie zu richten, 
die Ihnen gicht unbeſcheiden oder anmaßend klingen darf, 
umſomeht, da ich Ihnen ein völlig Fremder bin.“ 

„Sprechen Sie, Herr Dottor!“ antwortete die Baronin. 
tie nicht begriff, wohin dieſe Frage des Arztes zielte. 

„Nun gut denn! Würden gnädigſte Frau zu mir das 
Vertrauen haben, die Behandlung Ihres Herrn Gemahls ganz 
nd uneingeſchrünkt in meine Hände zu legen für einige Zeit, 
wenn ich dagegen heute ſchon die Verſicherung zu geben wage, 
daß unter dieſer Bedingung die Möglichkeit, das teure Leben 
zu erhalten, nicht ausgeſchloſſen it?“ 

Dieſes eine Wort berührte die Ange redete wie ein elektri⸗ 
cher Schlag. Sie trat auf Ernſt zu, erfaßte ſeine Hände und 
ab ihm mit leuchtenden Augen ins Geſicht. „Habe ich recht 
gehört?“ ſtieß fie bebend hervor, „Sie glauben ihn zu retten, 
wn uns erhalten zu können?“ 

„Verſprechen kann der Arzt nie etwas mit Beſtimmtheit, 
aber wiederholen kann ich Ihnen mit gutem Gewiſſen, daß 
ich an die Möglichkeit mit voller Ueberzeugung glaube. Der 
Herr Baron iſt von Anſaug an falſch behandelt worden und 
der eigentliche Sitz des Leidens überſehen. Noch, hoffe ich, 
in es Zeit, das Verſäumte nachzuholen; dazu aber müßte ich 
in der Behandlung des Kranken völlig ungehindert und von 
anderer Seite unbeeinfſußt bleiben ! 

„Schalten Sie hier, wie Sie wollen, Herr Doktor,“ ant⸗ 
wortete die Baronin; „ich genehmige alles, was Sie zu tun 
und gazuordnen wünſchen.“ 


„So danke ich Ihnen, gnädigſte Baronin und übernehme 
ſomit von dieſem Augenblicke an die Behandlung Ihres Herrn 
Gemahls! Morgen ganz früh bin ich wieder hier!“ Er ver 
beugte ſich höflich gegen die Dame, drückte Leo die Hand und 
griff nach ſeinem Hute. 

„Wollen Sie heute abend nicht unſer Gaſt ſein, Herr 
Doktor?“ bat die Baronin; „unſer Fremdenzimmer ſteht be⸗ 
mit, und Ihr Hierbleiben macht nicht die geringſten Um⸗ 
fände!“ 

Auch Leo vereinigte ſeine Bitten mit deren der Tante, und 
Ernſt ging bereitwilligſt auf das herzliche Anerbieten ein. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſaßen ſie in dem behaglichen 
Speiſezimmer unter der brennenden Hängelampe, und es war 
heute ſeit Wochen zum erſtenmal, als wehte etwas wie Früh⸗ 
lingsluft mitten im Winter durch die Räume, die fo lange nuc 
Tränen geſehen und heimliche Seufzer gehört. 

Hedwig ſirahlte. Ihre Augen ruhten oft lange auf den 
Zügen des jungen Arztes, der ihnen heute jo unerwarteten 
Sonnenſchein mitgebracht hatte. Ernſt ſelbſt ſchien ausgezeich 
net gelaunt, erzählte den Damen von ſeinen Reiſen, feinen 
Studien. erinnerte ſich mit Leo alter. heiterer Erlebniſſe, und 
niemand merkte, daß die Zeit förmlich im Fluge verging. 

Gegen Ende der Mahlzeit trat der alte Johann ein, um 
die Befehle der Baronin für den nächſten Tag entgegenzuneh⸗ 
men und zugleich zu fragen, wann der Wagen zur Heimfahrt 
für den Herrn Doktor angeſpannt werden Tolle. 

„Der Herr Doktor bleibt bei uns, Johann,“ ſagte die Ba⸗ 
ronin; „ſehen Sie im Fremdenzimmer nach, ob alles in Ord⸗ 
nung it, und legen Sie tüchtig Holz in den Ofen!“ 

„Ich bitte, ſich nicht zu bemühen, gnädigſte Frau,“ fiel 
Ernſt ein; „ich bin gewohnt, auch im Winter bei offenen Fen⸗ 
fern zu schlafen!“ Johann entgegnete nichts. Er ſah nur 
mit großen Augen den mertwürdigen Mann an und verlieh 
das Zimmer. 

„Da Frau Baronin mir fo gütig volle Gewalt gegeben, 
fo werde ich die heutige Nacht dazu benutzen, bei dem Kran⸗ 


fen zu wachen, da ich gerne verſchiedenes deob agen e 
was für mich von hohem Intereſſe iſt.“ 

„So werde ich Ihnen von Johann im Nebenzimmer ein 
behagliches Lager herrichten laſſen Herr Doktor,“ miſchte ſich 
Hedwig ein. 
wechfelnd mit einem anderen Diener, um jeden Augen blich 
bereit zu ſein und wird auch heute Ihnen dieſe Mühe ah⸗ 
nehmen.“ 

„Sehr gütig, gnädiges Fräulein,“ erwiderte Eruſt. „Ich 
werde mich gern mit dem alten Getreuen in die Nachtwache 
teilen, und gerade er wird mir ja auch über vieles Auskunft 
geben können!“ 

Johann wurde nochmals gerufen und empfing mit halb⸗ 
oſſenem Munde die Weiſung, dem Herrn Doktor in all ſeinen 
Anordnungen blind zu gehorchen und ſeine Befehle pünktlich 
zu erfüllen. 

Er verneigte ſich ſtumm und trat ab; vor der Tür des 
Zimmers aber blieb er ſtehen, ſchüttelte ſehr bedenklich den 
grauen Kopf und tupfte mit dem dicken Zeigefinger an den 
Kopf, der all dieſe überraſchend plötzlichen Neuerungen nicht 
zu ſaſſen vermochte. 

Dieſer junge Menſch, der da am Tiſch ſaß und mit den 
Herrſchaften lachte, als wenn kein Schwerkrankter im Haufe 
wäre, ſtellte ja mit einemmal alles auf den Kopf. Der alte 
gute Medizinalrat! Wie bitter mußte er ſich kränken, wenn 
er morgen kam und dieſen Eindringling bier vorfand. 

Der Doktor mißſiel ihm gründlich, und mit der alten 
Dienſtboten eigenen Verſtocktheit ſah er ihn gleichſam als ein 
fremdes, nicht ins Haus gehöriges Element an. Er glaubte 
eben nicht an ihn. Der alte Medizinalrat hatte vor Jahren 
einmal feinen ſchlimmen Finger geheilt, natürlich auch mit 
Kamillenumſchlägen, und ſeither ſchwor er auf jene Kunſt. 

Langſam und mißlaunig ging er die Stufen zum Fremden⸗ 
zimmer hinauf, um es befolenermaßen inſtand zu ſetzen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kim Fümdrama mit Gefang! 


Kino 


(Rünftierliebe). 
Gelänge werden durch einen Tenor der ital. „ 


Oper, vorgetragen. 


In Monte Carlo 
(Königreich der Roulette). 
Anfang 
5.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4.00 


In Kürze: 
„Fauft“ mit Jannings. 


Heute und die nächſten Tage: Gewaltiges 


Blutende Herzen 


Eine ſonnige Glückslegende aus dem Nuſſiſchen Die 
und Marja Leszezyäska, Soliftin der Polener 


Außerdem eine brillante Poſſe in 8 Akten: 


—— 


Eintrittspreife: 1,— zl. 1,50 zl, 2.—. 
Ermäßigungen und Freikarten un Mes 


Photographien 


in ½ Stunde 


3 Maja 10. 
eee 


Sute 


Hobelbaul 


evtl. mit Waden zu kaufen 


III Paßbidder ( 


Scala“ 


IR 


20 Akte! 


v.15 und 8.15. Sonn⸗ 
und Feiertags 4.15 627 


Ab heute das Rekordprogramm 


Erotiſches Lebensdrama in 10 Alten 
mit Eva Storer u. Gilbert 
Gillmann in den Hauptrollen. 


hre Laune 


Kapitale Poſſe mit dem größten Komiker 
der Welt Nikolaus Kolin 


ORZEL Leib u. Seele verkauft 
(adler) 


Heute 


Anfang 


„Johann hat bisher immer oben geſchlafen, abs 


— EEE 
EBSBSBERHBREBSHSBSERBBENEEN 


Alle diejenigen, welche an den verſtorbenen Kaufmann 
und Vermittler Emil Wendler in Grudziadz, 
Sienkiewicza Nr 2, irgendwelche Forderungen haben oder 
dieſem etwas ſchulden, werden hiermit aufgefordert. Ad 
ſchrift ich oder mündlich ſpäteſtens bis zum 12. Oktober 
1927, an Wochentagen zwiſchen 10 und 1 Uhr, 
im Büro Sienkiewieza Nr 2 zu melden bezw. Zah ung 
zu leiſten. Nachträglich angemeldete Forderungen werden 
nicht berückſichtigt. (9618 


—2 
— 


Henryk Schulz 
gerichtlich beſtellter Nach aßpfleger. 


Tüchtige, eingeführte 
2 * 3 


-: Vertreter:: 


die Drogerien, Holonialwarengeſchäfte und landwirtſchaft⸗ 
laufend beſuchen, zur Mitnahme eines 


liche Betriebe 
Maſſenartikels gegen hohe Proviſion und evtl. Speſen⸗ 


zuſchuß ſofort geſucht. Offerten erbeten an 


Steinhoff i S-ka nast. 


Hajduki Wielkie. 10625 


Vorteilhafteſte Einkaufsquelle 


füt 


STRUMPFE 


in Sede Ell d’eeonse, Seidenflor und Baumwolle, Wolle und 
Wolle mit Selbe 


PR aan Dr, 


2 


Neuheit! Neuheit! 
Socken , Kinderſtrümpfchen 
empfiehlt in großer Auswahl 10624 


Pomorska Fabryka Ponczoch 


T. z o. p. 


Grudsia ds, Groblowa (Plac Kapielowy). — Telefon 284. 


„d 


unsti. Zähne 


Goldzähne, Goldkro Brü 
liefert in la Ausführung ve an Br 
Honorarsätzen 
Jacobsons Zahn- Praxis 
(besteht seit 1907) 


[8623 
5 Teilzahlung — rechstunden: 8—1, 2—7 9-12 
"Pine 23 Stycania (Getmeidem) #8, 2 Trefneben Gl Wieikspolanks. 


Weinflaschen 


ebraucht, in ſauberem Zus 
tande, kaufen jedes 
Quantum 10608 


Thomaschewski 
& Schwarz 
Inh. Piburtius & Co. 


Sp. Kom. 
Grudzigdz, 3:90 Maja 23. 
|20- bis 30.000 


3iegellteine 


zu kaufen geſucht. Offer ten 
unter Nr. 3618 an die 
Weichſel⸗Poſt erbeten. 


Vohel⸗ 
jutter 


friſch eingetroffen 
und — billigft 

Hugo Degusan 
Grudzigdz, Torunska 32 
Ecke Brada — Telefon 696. 


National⸗ 


Rehiſtrier⸗Kaſſe 
verkauft 0616 
Neſtaur ant 
Nowy Swiat 
Sroblowa 38/38. 


Motorrad 


2½ PS., 2 Gänge u. Leer⸗ 
lauf, fait neu, zu verkaufen 
Torunska 32 im Eckladen. 


Schullinder 


nden e enfion, 
als te. 9421 5 die 
Weichſelpoſt. 


! 


| 


Zimmer 


leer, von ſofort geſucht, par⸗ 
terre oder 1 Treppe. Offert. 
unter Nr. 3619 an die 
Weichſel⸗Poſt erbeten. 


Tauſche 


komfortable 5 » Zimmers 
wohnung im Zentrum auf 
3—4 Zimmer, oder miete 
ſolche per 2 Gefl. Offer⸗ 
ten unter 3620 an die 
Welchſelpoſt. 


Lagerplatz 


vermieten. Meld. unten 
r. 3625 an die Weichſelpoſt. 


Das grösste Pelz- u. Peizkonfektions- Magazin in Polen 


8. KARMAZY Warszawa, Miodowa 20 


5 Telefon Ne 61 — 45, 37 — 36 


bittet die verehrte Kundschaft um Besichtigung 
seiner Verkaufsräume, die mit einer grossen Aus- 
wahl von Pelzwaren ausgestattet sind. 


Modelle 1928. 


Es werden auch sämtliche Kürschnerarbeiten entgegen- 
genommen. Erstklassige Ausführung. Konkurrenzpreise, 
Achtung! 

Bitten die Adresse genau zu beachte‘ 
0498 S. Karmazyın, Miodowa 20. 


Zamoöwienie. 
Poſtbeſtellungsſchein. 


Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudziadzu 
6 razy w tygodniu „Weichset-Post“naPazdziernik za 
2,74 zl, wzglednie na IV kwartal 1927 za 8,22 zi* 
wraz 2 oplatami pocztowemi. „Weichsel- Post“ odbier 
bede 2 poczty — prosze dostarezy& pod ponizszym adresem: 
it beſtelle die in Grudziadz 6 mal wöchentlich er⸗ 
den d bee pol pro Ottober für 2,74 zl e fir, IV. 
Quartal 1927 für 8,22 zl“) zugleich mit Poſtgebühr. Die „Weichſel⸗ 
Poſt“ werde ich durch die Poſt beziehen; ich bitte das Blatt 
unter folgender Adreſſe zu liefern: 


Imie i nazwisko: 
Vor- und Zuname: 


——.———— 


...... ̃˙ 59 ::t——— .. — — need NE SSanen 


Miejscowokd: — ————— 
Ort: * 


Ulies i nr 
Straße und Hausnummer: 


*) Niestosowane skreßlic. *) Unzutreffendes iſt zu ſtreichen. 


3 ———ꝛ— — 


Kwit pocztowy. 
Poſtquittung. 


tytulem przedplaty na „Weic hsel- Post“ za 
Pasdziernik wzglednie za IV kwartal 1927 odebratem, 
co ninieiszem pot wierdzam. 

Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro Oktober 
be u IV. Quartal 1927 habe Ih erhalten, worüber ich hiermit 
quittiere.) 


ae Mn — 1927. 


den 


— nun 


— 


Pod pi: ———— 


Unterſchriſt: 


